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Heinsberg. Anlässlich der
„Herzwoche“ der Deutschen
Herzstiftung sowie zum
„Weltdiabetestag“ der WHO
lädt das Städtische Kran-
kenhaus Heinsberg zu ei-
nem Informations- und Ak-
tionstag ein. Am Mittwoch,
22. November, von 14.30 bis
17 Uhr informieren Refe-
renten und Aussteller rund
um diese bedeutenden Ge-
sundheitsthemen.

Die Vortragsreihe, mode-
riert durch Chefarzt Dr.
Günter Mertens, beginnt
um 15 Uhr in der Cafeteria
des Krankenhauses mit
dem Thema „Das schwache
Herz: Diagnose und Thera-
pie der Herzinsuffizienz
heute“. Chefarzt Dr. Jürgen
Minartz wird unter ande-
rem darauf eingehen, wie
sich die Herzinsuffizienz
äußert. In Deutschland ha-
ben etwa zwei Millionen
Menschen eine Herzschwä-
che. Die Wahrscheinlich-
keit daran zu erkranken,
steigt mit zunehmendem
Alter an. Anzeichen für
eine Herzschwäche seien
angeschwollene Beine und
Füße aufgrund vonWasser-
einlagerungen, Luftnot bei
Anstrengungen, schnelles
Ermüden, Herzschmerzen
oder ein unregelmäßiger
Herzschlag. Wichtig sei die
frühe Erkennung. Hilfreich
für Menschen mit Herz-
schwäche seien eine ge-
sunde Ernährung und viel
Bewegung, so Dr. JürgenMi-
nartz.

„Diabetes – beweg(t) dein
Leben“ lautet das Motto des
diesjährigen Weltdiabetes-
tages. Hierauf geht ab 15.30
Uhr Oberarzt Dr. Otto-Wil-
helm Kuhrt-Lassay ein. Er
ist Diabetologe am Städti-
schen Krankenhaus Heins-
berg, das inzwischen zerti-

fiziertes Diabeteszentrum
ist. Die Zahl der Menschen
mit Diabetes ist in Deutsch-
land in zehn Jahren um 38
Prozent gestiegen. Dr.
Kuhrt-Lassay spricht zum
Thema „Mit Bewegung und
Ernährung dem Diabetes
begegnen“.Wermehr Bewe-
gung in seinen Alltag integ-
riere, etwa durch Treppen-
steigen oder Fahrradfah-
ren, und auf eine gesunde
Ernährung achte, könne
das Risiko, an Diabetes zu
erkranken, deutlich redu-
zieren. Die zu hohe Kalori-
enzufuhr und die fehlende
Bewegung schon im jungen
Alter trage zur steigenden
Anzahl an Diabetes-Er-
krankungen bei. Dr. Kuhrt-
Lassay wird in seinem Vor-
trag aber nicht nur Emp-
fehlungen für mehr Bewe-
gung und eine gesunde Er-
nährung geben, sondern
auch auf effektivere und
einfachere Therapien sowie
auf die Insulinbehandlung
eingehen.

Einen Vortrag, der auch
junge Familien interessie-
ren dürfte, halten ab 16 Uhr
Dr. Judith Scholler-Sachs

(MSC Diabeteswissenschaf-
ten) und Diabetologe Dr.
Gernot Sachs von der Dia-
betologischen Schwer-
punktpraxis in Hückelho-
ven. Ihr Thema lautet:
„Schwangerschaftsdiabetes
bewegt Mutter und Kind“.
„Wir haben amHeinsberger
Krankenhaus eine große
geburtshilfliche Abteilung
mit rund 750 Geburten im
Jahr. Da spielt das Thema
Schwangerschaftsdiabetes
natürlich eine Rolle“, er-
klärt Dr. Kuhrt-Lassay. Etwa
13 Prozent der Schwange-
ren seien betroffen. Ein
Screeningtest werde zwi-
schen der 24. und 28.
Schwangerschaftswoche
vorgenommen. Die Ge-
wichtszunahme und hor-
monellen Veränderungen
können in der zweiten
Hälfte der Schwangerschaft
dazu beitragen, dass das in
der Bauchspeicheldrüse
produzierte Insulin seine
Wirkung nicht voll entfal-
ten könne. Ist der Blutzu-
cker schlecht eingestellt,
könne dies zu Problemen
während der Schwanger-
schaft führen. Das Kind
werde sehr groß und habe

ein erhöhtes Risiko für
Fehlbildungen der Organe.
Werde der Diabetes früh er-
kannt, reichten in der
Mehrheit der Fälle schon
diätetische Maßnahmen
aus, Insulinbehandlungen
seien nur in etwa zehn Pro-
zent der Fälle erforderlich,
so Dr. Kuhrt-Lassay.

Zwischen Foyer und Cafete-
ria informieren Aussteller
an Info- und Aktionsstän-
den. Das Diabetes-Team,
das Physiotherapie-Team
und das Hygienemanage-
ment des Stätischen Kran-
kenhauses sind ebenso mit
Aktionen beteiligt wie ein
Sanitätshaus, ein Dialyse-
zentrum, Orthopädie-
Schuhtechnik, eine Podolo-
gin, Krankenkassen, eine
Apotheke, Pflege- und Be-
treuungsdienste. Sie laden
zu zahlreichen Aktionen
ein, zum Beispiel Fußpar-
cours, Fußdruckanalyse,
podologische Fußanalyse,
Wundversorgung, Ermitt-
lung des Body Mass Index,
Blutzuckerbestimmung
und vieles mehr. Der Be-
such der Vorträge ist ohne
Anmeldung möglich. (pkü)

Viele Tipps und Aktionen
Vorträge rund um Herz, Diabetes und Schwangerschaftsdiabetes

Dr. Günter Mertens (2.v.l.), Dr. Jürgen Minartz (2.v.r.), Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay (r.) und
Prokurist Tobias Kolen laden zum Aktionstag ins Heinsberger Krankenhaus ein.Foto: Küppers

Heinsberg. Die nächste
Ausgabe von „Jazz im Ron-
dell“ können Besucher am
Freitag, 24. November, erle-
ben. Mit „Pimpy Panda“ hat
sich dazu Deutschlands ak-
tuell vielleicht angesag-
teste Soul- und Funk-Band
in der musikalischen guten
Stube der Kreisstadt ange-
kündigt.

Mit ihrer ersten CD „Bam-
boolicous“ ist die Band 2016
eingeschlagen wie eine
Bombe. „Höllisch groo-
vende Gänsehautmusik“
bejubelt das Fachmagazin
„Jazzthing“ die Scheibe, die
auch gleich eine Nominie-
rung zum „Preis der deut-
schen Schallplattenkritik“
in der Kategorie R&B, Soul
& HipHop einfuhr. „Pandre-

nalin“ heißt nun das Folge-
album, mit dem das bis zu
neunköpfige Kollektiv ge-
nau da weiter macht, wo es
mit seinemDebutalbumge-
landet ist. Bei dem Feuer-
werk, das die Truppe mit-
ten in den Tops von Funk,
Soul, Jazz und Pop ab-
brennt, fragt sich nicht nur
das Fachmagazin „Jazzthe-
tik“, wie das denn geht, „so
jung und schon so gut…“.
Ein Blick auf die Besetzung
löst dieses Rätsel schnell
auf.WennDaniel Hopf, Bas-
sist und Mastermind der
Band, Spitzenmusiker wie
den jungen Hammond-Star
Simon Oslender (u.a. WDR
Big Band, Dr. Lonnie Smith,
Max Mutzke), den Gitarris-
ten Tobias Müller und
Drummer Vincent Golly um

sich schart, und dazu dann
noch ein Pool stimmgewal-
tiger Sänger wie Alana Ale-
xander, Tina Sona, Lotti
Epp oder Nico Gomez, und
Bläsermit internationalem
Format wie Gary Winters
(PeeWee Ellis, ABBA, Lenny
Kravitz) oder Kirk Fletcher
(Joe Bonamassa, Eros Ra-
mazotti u.a.) zur Verfügung
stehen, dann ist klar, dass
es hier musikalisch nur
richtig zur Sache gehen
kann.

Los geht es am Freitag im
Rondell im Klevchen um 20
Uhr. Der Zugang ist von der
Rheinertstraße. Tickets
gibt es im Vorverkauf bei
den üblichen Anlaufstellen
und unter www.reservix.
de. (red)

„Pimpy Panda“ brennt
ein Feuerwerk ab
Coole Truppe bei „Jazz im Rondell“

Bei „Pimpy Panda“ geht es musikalisch zur Sache. Foto: Simona Klimpke

region. Fast unbemerkt
fuhr der Schauspieler und
Komiker Tom Gerhardt mit
seinem Auto an der evan-
gelischen Christuskirche in
Heinsberg vor, um kurz da-
rauf durch den Seitenein-
gang das Gotteshaus zu be-
treten und in der ersten
Reihe Platz zu nehmen.
Eingeladen hatte ihn der
Verbund „Starke Partner –
Pflegenetz im Kreis Heins-
berg“ zur vierten Verlei-
hung des Goldenen Pflege-
herzens, einer Auszeich-
nung in Form einer vergol-
deten Anstecknadel an
Menschen, die sich um die
Pflege verdient gemacht
haben. Zu den zu Ehrenden
zählte der Schauspieler,
den viele aus der Fernseh-
serie „Hausmeister Krause“
und dem Film „Voll nor-
maaal“ kennen. Was jedoch
unbekannt ist, dass sich
Tom Gerhardt im familiä-
ren Umfeld um eine ältere
Dame kümmert.

Schnell jedoch lenkte er ab
von seiner Person auf die,
die für ihn die „wahrenHel-
den“ sind. „Ich habe diese
Auszeichnung nicht beson-
ders verdient“, bemerkte er.
In stiller Demut nehme er
den Preis an für die vielen
echten Helden. Er bezeich-
nete es als Manko der Zeit,
dass menschliche Zuwen-
dung und Pflege für ältere
und bedürftige Menschen
nicht mehr selbstverständ-
lich seien. In Vergessenheit

geraten sei, dass wir selber
etwas zurückgeben müs-
sen, was wir als Kleinkin-
der bekommen haben.
„Auch du bist doch damals
nicht als Baby einfach lie-
gen gelassen worden, son-
dern bekamst Zuwendung“,
mahnte TomGerhardt. Des-
halb sei er stolz auf die, die
tagtäglich sich anderen zu-
wenden und sie pflegen. „Es
ist eine Minderheit, eine
tolle Minderheit“, so Ger-
hardt. Im Showbusiness
gebe es viele dargestellte
Helden. „Doch die wahren
Helden sitzen hier. Sie ha-
ben den härteren Job“,
stellte er fest. Damit rich-
tete er das Augenmerk wie-

der auf die zehn Preisträ-
ger, die zuvor ebenfalls mit
dem Goldenen Pflegeherz
ausgezeichnet wurden.

Dazu zählen Marlene Fi-
scher aus Übach-Palenberg,
die jahrelang Pflegehelfe-
rin im Nachtdienst von St.
Josef war und 13 Jahre ih-
ren kranken Mann pflegte,
Klaus und Hildegard Kratz
aus Selfkant, für die das
Wohl der behinderten und
alten Menschen und deren
Angehörigen immer
oberste Priorität hatte so-
wie Ludowika Bielor aus
Dremmen, die seit 20 Jah-
ren auch ihren zweiten
Mann pflegt und betreut.

Ausgezeichnet wurden zu-
dem Rosi Becker aus Weg-
berg für ihr Engagement
für osteuropäische Pflege-
hilfskräfte im Kreis Heins-
berg und die Gründung des
Selbsthilfenetzwerks „Res-
pekt“, Corry Vergossen aus
Selfkant für die ehrenamt-
liche Betreuung der Bewoh-
ner der Katharina Kasper
ViaNobis GmbH auch im
Ruhestand,Martin Staudter
aus Düsseldorf für die Be-
treuung seiner an Demenz
erkrankten Ehefrau seit
sieben Jahren, Jürgen Ro-
senthal aus Hückelhoven,
Vater eines behinderten
Sohnes und Mitbegründer
der Lebenshilfe Heinsberg,

für die Pflege seiner Frau,
Monika Jenessen aus Hü-
ckelhoven für die Betreu-
ung ihrer langjährigen
Freundin im Marienkloster
Dremmen sowie Ewa
Schwab aus Heinsberg für
ihr ehrenamtliches Enga-
gement mit Marienkloster.
Sie alle wenden sich Ange-
hörigen und Mitmenschen
zu, lassen sich „von der
Krankheit und Not anderer
berühren“, wie im voraus-
gegangenen Gottesdienst
mit Pfarrer Martin Jordan
und Propst Markus Bruns
verdeutlicht wurde. Auch
die Laudatoren fanden
herzliche Worte für dieses
Engagement. (red)

Wahre Helden des Alltags
Verbund „Starke Partner – Pflegenetz im Kreis Heinsberg“ verleiht Pflegeherz

Die mit dem Pflegeherz Geehrten, darunter der Schauspieler und Komiker Tom Gerhardt (4.v.r., hinten) sowie die Laudatoren.
Foto: Starke Partner

Weltdiabetestag & Herzwoche 2017
22. November 2017, 14.30 Uhr – 17.00 Uhr
Krankenhaus Heinsberg , Foyer und Cafeteria
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